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WKÖ

66 Jahre
Austria Gütezeichen

ÖQA Österreichische Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der Qualität

Darauf können Sie vertrauen!
Produkte und Dienstleistungen überdurchschnittlicher Qualität, unabhängig 
und regelmäßig überprüft, tragen dieses Gütezeichen!

www.qualityaustria.com
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MBA-Studium für Unternehmer & Führungskräfte
☞ akademischer Grad
☞ berufsbegleitend
☞ aktives Studentennetzwerk      
☞ jederzeitiger Einstieg
☞ Alltagsentlastung
☞ zeitflexibel

www.mba.at
unverbindliche Infoabende:
Di., 19. Februar, 19 Uhr, Café Museum, Operngasse 7 (Karlsplatz), 1010 Wien
Mo., 25. Februar, 19 Uhr, Hotel Böck, Wiener Straße 196, 2345 Brunn/Gebirge

MBA-Absolvent 
Erwin Walch, MBA

SWARCO TRAFFIC AUSTRIA 
GMBH 

„Ich konnte während des Stu-
diums meinen Wissenshorizont 
und mein Netzwerk erweitern. 
Ich habe interessante Persön-
lichkeiten kennengelernt.“

Erfolgsmodell Lehre  
nicht schlecht reden
Wiener Unternehmen leisten in 
der Lehrausbildung hervorrende 
Arbeit, international genießt das 
duale System höchste Anerken-
nung. Die Wirtschaftskammer 
Wien weist Kritik zurück.  
Seite 3

Qualifikationsplan   
Wien 2020 
Mit dem Qualifikationsplan Wien 
2020 sollen Maßnahmen zur  
Hebung des Ausbildungs- und 
Qualifizierungsniveaus in der 
Bundeshauptstadt umgesetzt 
werden.       
Seite 6

PR-Offensive der 
Zahntechniker 
Eine PR-Kampagne macht auf 
die  Arbeit der Zahntechniker 
aufmerksam. Sie positionieren 
sich als Experten für alle tech-
nischen Fragen zum Zahnersatz 
und wollen damit näher an die 
Patienten kommen.    
Seite 26

Heute mit 
Sonderbeilage 
zum Thema 
Sanierung

BE
ZA

H
LT

E 
AN

ZE
IG

EN

Wirtschaft kritisiert das 
neue Energieffizienzgesetz 
WK Wien fordert Anerkennung vor 2014 getroffener Einsparungen ·  Seite 4
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Stadterneuerungspreis 2013
Zugelassen zum Wiener Stadter-
neuerungspreis sind Projekte, die 
die Erhaltung und Verbesserung 
bestehender Wiener Bausubstan-
zen zum Ziel hatten.

Der Wiener Stadterneuerungs-
preis ist mit 11.000,– Euro dotiert.

 
Kriterien

1. Der Wiener Stadterneuerungs-
preis wird für in Wien ausge-
führte Bauvorhaben vergeben, 
welche die Erhaltung und Ver-
besserung bestehender Bausub-
stanzen zum Gegenstand haben.

2. Zum Wettbewerb zugelassen 
sind nur Projekte, die in den 
Jahren 2010 bis 2012 fertig ge-
stellt wurden und nicht schon 
an einem Wettbewerb für die 
Vergabe des Wiener Stadter-
neuerungspreises teilgenom-
men haben.

3. Für die Vergabe des Wiener 
Stadterneuerungspreises sind 
folgende Kriterien maßgeblich:

•  Baumeisterliche Leistungen 
(Fassadengestaltung, Grundris-
sverbesserung, Dachgeschoß-
ausbau, Zubau, Aufstockung 
etc.)

• Gesamtkonzept des Projektes 
(Verbesserung der Wohn- bzw. 
Arbeitsplatzqualität)

•  Hof- und Gartengestaltung

Teilnahmebedingungen

1. Teilnahmeberechtigt sind so-
wohl Bauausführende als auch 
Planer und Bauherren (Bauträ-
ger).

2. Jurymitglieder und Preisrich-
ter sind von der Teilnahme am 
Wettbewerb ausgeschlossen.

3. Der Teilnehmer bestätigt durch 
die Abgabe der Projektunterla-
gen, dass das eingereichte Bau-
vorhaben unter Beachtung aller 
Bauvorschriften sowie aller ge-
werbebehördlichen oder sonsti-
gen Rechtsnormen ausgeführt 
wurde.

Abgabe

1. Die Projektunterlagen sind bis 
29. März 2013 entweder per 
Post (Datum des Poststempels) 
zu übersenden oder im Büro der 
Landesinnung Bau Wien, 1010 
Wien, Wolfengasse 4, 5. Stock, 
abzugeben.

2. Eingereichte Projekte sind im 
Format A3-quer in gebundener 
Form wie folgt zu dokumentie-
ren:

a.) Es sind der Bauausführende, 
der Planer und der Bauherr mit 
Kontaktdaten zu nennen. Wei-
ters sind alle am Bau beteilig-
ten Professionisten, der exakte 
Baubeginn, das Bauende und die 
Herstellungskosten anzuführen.

b.) Die durchgeführten baulichen 
Maßnahmen und die einzelnen 
Bauphasen sind anhand von 
Bildmaterial sowie auf Daten-
träger chronologisch geordnet 
(vor – während – nach der Re-
vitalisierung), Plänen und einer 
Baubeschreibung zu dokumen-
tieren. (Fotorechte bitte ange-
ben)

c.) Das Gesamtkonzept des Projek-
tes ist in einer übersichtlichen 
Kurzfassung schriftlich zusam-
mengefasst auszuführen.

Preise

1. Der Stadterneuerungspreis ist 
mit 11.000,– Euro dotiert. Die 
Jury ist berechtigt, den Preis auf 
mehrere Objekte aufzuteilen.

2. Die von den Preisträgern einge-
reichten Projektunterlagen gehen 
in das Eigentum der LI Bau Wien 
über. Eine Abgeltung für die Ver-
öffentlichung bzw. die Produktion 
der Unterlagen erfolgt nicht. Die 
LI Bau Wien ist berechtigt, die 
eingereichten Unterlagen bzw. 
das Bildmaterial zu Werbezwek-
ken für die LI Bau Wien bzw. 
Sponsoren des Stadterneuerungs-
preises zu verwenden. Uneinge-
schränkte Nutzungsrechte gelten 
somit mit der Landesinnung Bau 
Wien als vereinbart.

3. Die zuerkannten Geldpreise 
werden auf den Bauausführen-
den, den Planer und den Bau-
herren wie folgt aufgeteilt:

•  Bauausführendes Unternehmen: 
6000,– Euro

•  Planer: 3000,– Euro
•  Bauherrn: 2€000,– Euro

Die Entscheidung der Jury wird 
im Rahmen der Preisverleihung 
am 18. Juni 2013 im Kursalon  
Wien veröffentlicht. n

Mit dem Coronati-Bewerb 2013 
lobt das Baugewerbe zum vier-
ten Mal Auszeichnungen für be-
sondere Verdienste um Fairness 
und soziale Verantwortung im 
heimischen Baugeschehen aus. 
Unter dem Motto „Der Mensch 
steht im Mittelpunkt“ lädt die 
Bundesinnung Bau im Rahmen 
ihrer Initiative BAUfair! Bau-
herren, Baufirmen und andere 
engagierte Vertreter aus Wirt-
schaft, Wissenschaft und Politik 
ein, Projekte namhaft zu machen, 
die sich durch vorbildliche sozi-
ale, ethische, ökologische und 
innovative Bau- und Planungslei-
stungen auszeichnen. „Ideen und 
neue Wege für mehr Fairness 
gegenüber Mensch und Umwelt 
sind dem Baugewerbe ein zentra-
les Anliegen und verdienen eine 
entsprechende Würdigung und 
öffentliche Aufmerksamkeit!“, be-

gründet der Bundesinnungsmei-
ster des Baugewerbes, Ing. Hans-
Werner Frömmel, die Initiative 
der heimischen Baumeister.

Bewerbungsfrist bis 
Ende Februar

Die Preisträger werden von einer 
Jury aus Politikern, Interessens-
vertretern, Journalisten und Bau-
fachleuten ermittelt. Das Projekt 
steht unter dem Ehrenschutz von 
Wirtschaftsminister Dr. Reinhold 
Mitterlehner. Die Bundesinnung 
Bau hat die Bewerbungsfrist für 
den Fairnesspreis auf Ende Fe-
bruar erstreckt. Die Projektlei-
tung trägt damit dem Ersuchen 
von Teilnehmern Rechnung, die 
für die Aufbereitung von Pro-
jektunterlagen mehr Zeit benö-
tigen.Ausgezeichnet werden die 
vier bestbeurteilten Projekte. 

Die Jury vergibt 
den Hauptpreis, 
die Coronati-
Trophäe, und 3 
Anerkennungs-
Urkunden jeweils 
an das Bauunter-
nehmen, welches 
das Projekt ge-
plant oder aus-
geführt hat, und 
an die Bauherr-
schaft. Die feier-
liche Verleihung 
der Coronati-
Preise findet am 
3. Juni 2013 in Pörtschach am 
Wörthersee statt.

Benannt wurde der Bewerb 
nach den „quatuor coronati“, den 
vier Gekrönten, die heute als 
Schutzpatrone der Bauhütten gel-
ten. Die vier römischen Bauleute 
starben unter Kaiser Diokletian 

den Märtyrertod und werden für 
ihre Standhaftigkeit und Aufrich-
tigkeit verehrt. n

Der Mensch steht im Mittelpunkt

www.bauinnung.at

Information:

http://coronati2013.baufair.at
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